
Jungen-Wohngruppe
Werschweiler

Eine Einrichtung der
Stiftung Hospital St. Wendel
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Unser Team
Ansprechpartnerinnen

Jungen-Wohngruppe 
Werschweiler
Auf der Höh 2
66606 St. Wendel-Werschweiler
Telefon: (0 68 58) 14 45
Telefax: (0 68 51) 89 08-112

Margrit Degel
Jugend- und Heimer-
zieherin, Sonderpäda-
gogische Zusatzaus-
bildung, Zusatzaus-
bildung: »FiH«

Martin Grundhöfer 
Jugend- und Heim-
erzieher, Zusatzaus-
bildungen: »FAM-
Arbeiter« und »FiH«

Z Katja Petry
Diplompädagogin,
Zusatzausbildung:
»FiH«

Andrea Ecker Y
Köchin und Hauswirt-

schaftsmeisterin

Steve Fuchs
Diplom-Sozialpäda-
goge, Zusatzausbil-
dung:»FiH«(Familien-
aktivierung in der
Heimerziehung)

Bereichsleitung:
Annette Blug
Telefon (0 68 51) 89 08-118
e-mail: blug@stiftung-hospital.de

Projektleitung:
Sigrid Schuler
Telefon (0 68 51) 89 08-122
e-mail: schuler@stiftung-hospital.de

Jugendhilfe-Sekretariat:
Telefon (0 68 51) 89 08-111
e-mail: schneider@stiftung-hospital.de g
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Was bedeutet Jungen-
Wohngruppe?

Was ist noch wichtig?

✘ Wir betreuen ausschließlich Jungen ab 
9 Jahren 

✘ Gründe für die Aufnahme sind konflikt-
hafte Familienbeziehungen, sowie ein
auffälliges Lern- und Leistungsverhalten

✘ Es ist uns wichtig, dass die Eltern mit
uns zusammenarbeiten wollen

✘ In unserer Arbeit berücksichten wir die
individuellen Ressourcen, Schwierig-
keiten und den Entwicklungsstand des
Kindes oder des Jugendlichen

✘ Wir bereiten das Kind / den Jugend-
lichen und seine Familie auf die Rück-
führung ins Elternhaus vor

✘ Ziel kann auch die Vorbereitung auf ein
selbstständiges Leben sein

✘ Methodisch arbeiten wir mit einem 
systemisch orientierten Ansatz

✘ Elternberatung in regelmäßigen 
Abständen

✘ Verbindliche Absprachen mit den Eltern 
✘ Auswertung von Heimfahrten oder 

Beurlaubungen
✘ Reflexion von Beziehungsmustern,

Erziehungsstilen und Konfliktsituationen

✘ Individuell ausgerichtete  Erziehungs-
planung

✘ Förderung von Eigenverantwortung
✘ Reflexion von Verhaltensmustern
✘ Nutzung und Förderung von Ressourcen
✘ Verbesserung der Körperwahrnehmung

durch sportliche Angebote, vor allem
MTB-Projekt

✘ Stärkung des Selbstwertgefühls durch 
erlebnispädagogisches Angebot, MTB

Unsere
Zielgruppe

Unser Konzept

Förderung 
und Stärkung 
der elterlichen 
Kompetenz

Gezielte pädago-
gische Betreuung
zur Stabilisierung
und Persönlich-
keitsentwicklung
des Kindes

✘ Wir fördern gezielt das schulische
Leistungsverhalten.

✘ Klare Regel- und Grenzsetzung er-
möglicht den Kindern und Jugend-
lichen Neuorientierung.

✘ Durch Training und Teilnahme an
Rennveranstaltungen wird das 
Sozialverhalten verbessert.

✘ Die Kinder werden in Pflege und 
Wartung des MTB geschult, dadurch
wächst das technische Verständnis.

✘ Die Integration in Vereine wird 
gefördert.

✘ Auf Wunsch begleiten wir die Familie
nach der Rückführung des Kindes/ 
Jugendlichen noch in Form einer
Nachbetreuung.

✘ Möglichkeit des betreuten Wohnens
im Anschluss an die Wohngruppen-
unterbringung

✘ Chancen der ganzheitlichen Verände-
rung durch das MTB-Projekt.

✘ Rund-um-die-Uhr-Betreung,
sieben Tage in der Woche 

✘ 24 h telefonische Erreichbarkeit
✘ Gemeinsame erzieherische Planung

von Eltern und Jungen-Wohngruppe
Werschweiler

✘ Regelmäßige Heimfahrten möglich
✘ Dreiwöchige Camping-Ferienfreizeit

✘ Grundschule
✘ Sonderschule für Erziehungshilfe
✘ Sonderschule für Lernbehinderte
✘ Erweiterte Realschulen
✘ Gymnasium
✘ Berufsschulen

Besondere
Leistungen

Rahmen-
bedingungen

Schulen 
im Umkreis

Aus dem Alltag …
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